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1. Einführung

1.1. Thematische Einführung 
Die Schweiz wird mit den im Datensatz vorliegenden Rasterzellen in zwei Klassen aufgeteilt. Sie repräsentieren die beiden Vegetationshöhenklassen.

Die Unterteilung der Schweizer Landesfläche in Hoch- und Tieflagen wurde im Schweizerischen Landesforstinventar (LFI) mit Hilfe eines Modells basierend auf Vegetationshöhenstufen (GeoIV-ID 164, LFI-ID 11) gemacht.  Dabei wurden die kolline, die submontane und die untere montane Stufe zu Tieflagen klassiert. Die obere montane, die untere subalpine, die obere subalpine sowie die alpine und nivale Stufe befinden sich in der Hochlagenklasse. 
Die Definition der Vegetationshöhenstufen im LFI, Brändli und Keller (1985) basiert im wesentlichen auf den Arbeiten von Ellenberg und Klötzli (1972) sowie von Kuoch und Amiet (1954, 1970). Berücksichtigt wurden auch die Arbeiten von Landolt (1983) sowie von Hess, Landolt und Hirzel (1967). Die Vegetationshöhenstufen werden über die Verbreitung der natürlichen Wald​gesell​schaften nach Wuchsregionen definiert. Da im LFI die Waldgesellschaften nur auf einem Teilnetz im Waldareal erhoben wurden, diente der Bonitätsschlüssel von Keller (1978, 1979) als „Brücke“. Eingangsgrössen für das LFI-Modell der Vegetationshöhenstufen sind die Höhenlage, die Exposition, die Azidität des Muttergesteins und die Wuchsregion. Die Abgrenzung des Waldareals nach oben (natürliche Waldgrenze) erfolgte aufgrund der Arbeit von Brockmann-Jerosch (1919). Die Vegetationshöhenstufen werden in Abhängigkeit von der Regionen nach Keller, Acidität des Muttergesteins, Exposition und Höhenlage hergeleitet.
Die Hoch- und Tieflagen der Schweiz werden im Ergebnisbericht des Schweizerischen Forstinventars (LFI) als Befundeinheit und zur Visualisierung verwendet. Zahlreiche Ergebnistabellen des Berichtes nehmen Bezug  auf den zu Grunde liegenden Stichprobepunkt-Datensatz (GeoIV-ID 163, LFI-ID 19) mit dem Attribut „Hoch- und Tieflagen“. Der modellierte Raster-Geodatensatz reflektiert hingegen die Visualisierung im Ergebnisbericht.
1.2. Entstehung, Nachführung und Verwaltung
Als Geometrie-Basis diente das LFI-Stichprobennetz (GeoIV-ID 163, LFI-ID 19) mit dem Attribut „Hoch- und Tieflagen“. Der Attributwert wurde der den Stichprobepunkt umgebenden Rasterzelle (Quadrat mit Kantenlänge 500m) zugewiesen.
Für diesen Datensatz wurden bislang keine Nachführungen vorgenommen noch sind Änderungen für die Zukunft geplant.

Im Rahmen des Landesforstinventars sind sämtliche GeoIG- rsp. GeoIV-relevanten Datensätze in einer räumlichen Datenbank gespeichert.
1.3. Beziehung zu anderen Datenmodellen
Vegetationshöhenstufen (GeoIV-ID 164, LFI-ID 11). LFI-Stichprobennetz (Luftbild und terrestrisch) (GeoIV-ID 163, LFI-ID 19).
1.4. Beziehung anderer Datenquellen auf diesen Raumdatensatz
Sämtliche Ergebnisse beziehungsweise Tabellen des Ergebnisberichts, welche als Befundeinheit die Hoch- und Tieflagen haben, beinhalten einen direkten Bezug zum vorliegenden Datensatz. Es ist vorgesehen, die Tabellen des Ergebnisberichtes im Rahmen des Webauftrittes www.lfi.ch zu veröffentlichen und mit einer Referenz auf den hier modellierten Raumdatensatz zu versehen.
2. Modell

2.1. Datenbezogene Einführung

Der Datensatz „Hoch- und Tieflagen“ besteht aus Rasterzellen, welchen ein Farbwert aus zwei Farbkategorien zugewiesen wird. 
2.2. Beschreibung des Modells
Auf Grund des Sachverhaltes der Geometrie- und der Sachdaten wurden vier Klassen modelliert. Drei Klassen des Basis-Interlis-Modells „nicht-vektorielle Geodaten“ wurden erweitert und um die Klasse „Farbklasse“ ergänzt. Die Mehrsprachigkeit bildet sich in einem eigenständigen Textattribut der Farbklasse ab.
2.3. Grafische UML-Darstellung der Objektklassen
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2.4. Katalog der Objektklassen
Klasse HochtieflageInfo

	Name
	Kardinalität
	Typ
	Beschreibung

	BemerkungBerechnung
	1
	Zeichenkette
	Beschreibung der Berechnungsart


Klasse HochtieflageData

	Name
	Kardinalität
	Typ
	Beschreibung

	Aufloesung
	1
	Zeichenkette
	Punktauflösung des exportierten GeoTiff-Files

	BitTiefe
	1
	Zeichenkette
	Farbtiefe des exportierten GeoTiff-Files

	Farbraum
	1
	Aufzählung
	Farbraum des exportierten GeoTiff-Files

	Komprimierung
	1
	Aufzählung
	Komprimierung des exportierten GeoTiff-Files

	Antialiasing
	1
	Boolean
	Antialiasing des exportierten GeoTiff-Files


Klasse Ausschnitt (keine Attribut-Erweiterung der Basisklasse)

	Name
	Kardinalität
	Typ
	Beschreibung

	
	
	
	


Klasse Farbklasse

	Name
	Kardinalität
	Typ
	Beschreibung

	FarbklasseRGBDecNotation
	1
	Zeichenkette
	Sechszahlige Repräsentation des Farbraums

	FarbklasseBedeutung_de
	1
	Zeichenkette
	Textbeschreibung  der Farbklasse deutsch

	FarbklasseBedeutung_fr
	1
	Zeichenkette
	Textbeschreibung der Farbklasse franzoesisch

	FarbklasseBedeutung_it
	1
	Zeichenkette
	Textbeschreibung der Farbklasse italienisch

	FarbklasseQuellenWert
	1
	Numerisch
	Wert im zu Grunde liegenden Stichprobendatensatz


2.5. Interlis Modelldatei

INTERLIS 2.3;

!!@ technicalContact=mailto:gis@bafu.admin.ch

!!@ furtherInformation=http://www.bafu.admin.ch/geodatenmodelle

!!@ IDGeoIV=164.7

MODEL LFI_Hochtieflage_V1 (de) 

AT "http://models.geo.admin.ch/BAFU"

VERSION "2011-08-13"  =

  /** Importieren aus der CH-BASE rsp. dem ili-Repository

  */

  IMPORTS UNQUALIFIED NonVector_Base_V2;

  TOPIC Hochtieflage EXTENDS NonVector =

    STRUCTURE Farbklasse =

      /** z.B. "000255000" fuer Lime oder "000000000" fuer Black oder "222222222" für NoData

      */

      FarbklasseRGBDecNotation: MANDATORY TEXT*9;

      /** Bedeutung der entsprechenden Farbe deutsch

      */

      FarbklasseBedeutung_de: MANDATORY TEXT*1024;

      /** Bedeutung der entsprechenden Farbe franzoesisch

      */

      FarbklasseBedeutung_fr: MANDATORY TEXT*1024;

      /** Bedeutung der entsprechenden Farbe italienisch

      */

      FarbklasseBedeutung_it: MANDATORY TEXT*1024;

      /** Datenwert (als Basis der Farbwahl), welcher für die

          Berechnung des Punktwertes in den 2-D Raum benutzt wurde

      */

      FarbklasseQuellenWert: MANDATORY -1 .. 999;

    END Farbklasse;

    CLASS HochtieflageInfo EXTENDS NonVector_Dataset =

      BemerkungBerechnung: MANDATORY TEXT*2048;

    END HochtieflageInfo;

    CLASS HochtieflageData EXTENDS ImageGraphicRasterObject =

      /** z.B. "400dpi"

      */

      Aufloesung: MANDATORY TEXT*30;

      /** z.B. "24 Bit True Color"

      */

      BitTiefe: MANDATORY TEXT*30;

      Farbraum: MANDATORY (CMYK,RGB,Graustufen,indiziert,binaer);

      Komprimierung: MANDATORY (LZW,Packbits,unkomprimiert);

      Antialiasing: MANDATORY BOOLEAN;

      /** im Rasterbild vorkommende Farbklassen

      */

      PixelFarbklasse: LIST {1..*} OF Farbklasse;

    END HochtieflageData;

    CLASS Ausschnitt EXTENDS Clipping =

    END Ausschnitt;

  END Hochtieflage;

END LFI_Hochtieflage_V1.
